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STADT  HAINICHEN

31.07.2017
3,

22 3,
032,
71

34,365

5,
79

7,90

Schnitt  B-B  M 1: 100

OK Kappe 283.690 m
OK Kappe
283.557 m üHN

OK Gelände

0+361.320

Aufbau Radweg:
  3 cm Deckschicht Asphaltbeton 0/8
  8 cm Asphalttragschicht 0/16
20 cm Frostschutz 0/32 im
           verdichteten Zustand
5 cm Ausgleichsschicht 0/8
>/= 60 cm vorhand. Grobschotter,
          Bahnschotter 34/56

alter Mühlgraben,
nicht wasserführend

0+393.420

OK Gradiente im Schnitt A-A
283.68 m üHN

OK Gradiente 283.812 m

OK Gradiente
283.68 m üHN

vorhandene
Brückenentwässerung

Reste des Sohlverbaues belassen,
bereits strukturreiche Fließzone vorhanden

0,533 %0,576 % 0,357 %0,533 %

Zum Schutz bzw. Festigung des Brücken-Widerlagers und des
Flügelmauerbereiches der Brücke:
Errichtung einer Vorsatzschale aus WU-Beton,
ca.20cm dick, ca.1,20m tief  (nach statischen Erfordernissen)
und Uferböschungsschutz aus natürlichen Wasserbausteinen

3,
032,
71

3,
22

Ansicht  M 1: 100

alter Mühlgraben,
nicht wasserführend

OK Gelände

Reste des Sohlverbaues belassen,
bereits strukturreiche Fließzone vorhanden

0+361.320

0+393.420

Flügelmauer sanieren

Sichtschutzwand mit Sehschlitzen auf
Brückenkappe, Höhe 2,25m,
beidseitig auf Brücke,
Pfostenverankerung mit Fußplatte nach Gel 14
und nach statischen Erfordernissen

Füllstabgeländer Gel 4
jeweils 1m vor Bauwerk
errichten, Höhe 1,30m

nach Roßwein
von Hainichen

Einbau Sichtschutzwände
nach Brückenbauwerk,
Höhe 2,25m mit ca.20cm
Bodenfreiheit

0,533 %0,576 % 0,357 %0,533 %

Zum Schutz bzw. Festigung des Brücken-Widerlagers und des
Flügelmauerbereiches der Brücke:
Errichtung einer Vorsatzschale aus WU-Beton,
ca.20cm dick, ca.1,20m tief  (nach statischen Erfordernissen)
und Uferböschungsschutz aus natürlichen Wasserbausteinen

Lagerfläche

Lagerfläche

Wanderweg

PP1725

8 4

2 8 6 a

1 8 4 a

300 Stz

R=370

R=116
0+342

R=ì

R=370
0+352

R=260

R=ì
0+395

0+400

vorhandene und überwachsene Kabeltrasse
aus U-Betonsteinen inkl. Kabel abbauen
(über Brücke führend)

neu zu errichtenden Rohrdurchlass
DN 400 mit Auslaufbauwerk und Rinne

2.50%

H = 0.000 m

0.576 %

119.422 m

0.533 %

32.100 m
km = 0+361.320

h TS = 283.812

H = 0.000 m

0.533 %

32.100 m

0.357 %

67.580 m
km = 0+393.420

h TS = 283.641

2 x Betonmast-
stümpfe entfernen

B

B

A

Kleine Striegis

2.50%

A

5 6 0
  4

Fällung eines
Baumes

Fällung eines
Baumes

Fällung eines
Baumes

2 9 1

Sichtschutzwand mit Sehschlitzen auf
Brückenkappe, Höhe 2,25m,
beidseitig,
Pfostenverankerung mit Fußplatte
nach Gel 14

Füllstabgeländer Gel 4
jeweils 1m vor Bauwerk
im Bankett errichten,
Höhe 1,30m

Geländer Gel 4  mit
Fundamenthülsen an
Bankettgeländer anschließen,
2,50m lang, Höhe 1,30m

Sichtschutzwände über
Brückenbauwerk bis Bau-km
0+408 fortlaufend einbauen,
beidseitig

Muldenrinne,
als 5-Zeiler Pflaster

Muldenrinne mit Bodeneinlauf
und 5-Zeiler Pflaster

Muldenrinne mit Bodeneinlauf
und 5-Zeiler Pflaster

Öko-Pflaster
(z.B. Rasengittersteine auf
Splitt verlegt

verbreitertes Bankett
als Saumstruktur
für Reptilien

Neuaufbau Flügelmauer,
eingebrochen auf ca.10 m²

Flügelmauer sanieren

Reste des Sohlverbaues belassen,
da bereits strukturreiche Fließzone vorhanden
ist, Gewässerbett naturbelassen beibehalten

Ansicht

Ansicht

vorhandener Rohrdurchlass
überprüfen, ggf. in Beton
DN 400 erneuern, anbinden
an Rohrdurchlass anbinden

vorhandene und überwachsene Kabeltrasse
aus U-Betonsteinen inkl. Kabel abbauen
(über Brücke führend)

1 8 8 a

OK Kappe
283.557

OK Kappe
283.343

OK Kappe
283.489

OK Kappe
283.690

Abbruch vorhandenes, altes Stahlgeländer
auf Brückenbauwerk, beidseitig

Mast entfernen

Errichtung Rohrdurchlass in Beton DN
400 mit Auslauf in vorhandenen Graben

Errichtung Rohrdurchlass in Beton DN
400 mit Auslauf in vorhandenen Graben

Instandsetzung der vorhandenen
Entwässerungsgräben
(Beräumen, Profilierung)

Instandsetzung der vorhandenen Entwässerungsgräben
(Beräumen, Profilierung)

Freistaat Sachsen
Landkreis Mittelsachsen

Stadt Hainichen
Ortsteil Ottendorf

Freistaat Sachsen
Landkreis Mittelsachsen

Stadt Hainichen
Ortsteil Schlegel

nach Roßwein

von Hainichen

50

2,00

2,50

2,18

50

50

1,98

2,50

2,20

50

50

2,13
5

2,50

2,01

50

7,59

81

7,64
5

83

7,74

50

2,15
5

2,50

1,93
5

50

34,70

75,45 gon

Übergang/Zugang zum
Grundstück 188a gewährleisten

16,7

11%

5%

11%

5%

OK Gradiente 283.68

N

 Aufbau Radweg:
    3 cm Deckschicht Asphaltbeton 0/8
    8 cm Asphalttragschicht 0/16
  20 cm Frostschutz 0/32 im
             verdichteten Zustand
    5 cm Ausgleichsschicht 0/8
  >/= 60 cm vorhand. Grobschotter,
             Bahnschotter 34/56

Zum Schutz bzw. Festigung des Brücken-Widerlagers
und des Flügelmauerbereiches der Brücke:
Errichtung einer Vorsatzschale aus WU-Beton,
ca.20cm dick, ca.1,20m tief
(nach statischen Erfordernissen)

Vorsatzschale im Bereich Widerlager
bis Anschluss Flügelmauer einbauen

Uferböschungsschutz: Einbau einer natürlichen
Üferböschung aus natürlichen Wasserbausteinen
(Grobschlag) mit loser Steinschüttung vor Vorsatzschale

AbrissneuBestand

Legende

Instandsetzung Brückenbauwerk  BW 01

Technologischer Ablauf
1.   Widerlager und Flügelmauern von allem Bewuchs und Ablagerungen beräumen

2.   Achtung: Keinen Rückbau des restlichen Sohlverbaues im Gewässer vornehmen!

3.   Widerlager und Flügelmauern mit Hochdruck reinigen ohne jegliche Zusätze im
      Wasser

4.   Errichtung einer Vorsatzschale aus WU-Beton zum Schutz bzw. zur Festigung
      des Brücken-Widerlagers und des Flügelmauerbereiches der Brücke

5.   Wasserhaltung / Errichtung wasserdichter Verbau im Gewässerbereich der
      Kleinen Striegis: Brückenseite Richtung Roßwein

6.   An Widerlagern und Flügelmauern Ausbesserungsarbeiten durchführen und
      punktuell nachfugen

7.   Rückbau des wasserdichten Verbaues/Wasserhaltung nach Beendigung der
      Flügelmauersanierung

8.   Aufnehmen des kompletten Oberbaues bis auf eventuelle, vorhandene Dichtung
      des Brückenbauwerkes

9.   Schadhafte Dichtung mit Frästechnik ca.15 mm entfernen, Reinigung im
      Hochdruckverfahren ohne jegliche Zusätze im Wasser, einschließlich Reinigung
      der Kappen des Bauwerkes und Abdeckung der Flügelmauern soweit erforderlich

10. vorhandenes Stahlgeländer entfernen und beschädigungen an den Kappen mit
      geeignetem Material verschließen

11. Bauwerksentwässerung  auf Funktionsfähigkeit prüfen

12. Dichtung auf dem Bauwerk gemäß ZTV-Ing., Teil 7, einschließlich Untergrund-
       behandlung und Schutzestrich aufbringen

13. Trag- und Deckschichten gemäß Bauwerksdetail neuer Aufbau Schnitt A-A auf
       Bauwerk aufbringen

14.  Einbau Sichtschutzwand mit Sehschlitzen auf Brückenkappe, beidseitig der
       Brücke, Höhe 2,25m, Pfostenverankerung mit Fußplatte nach Gel 14

15.  Geländer vor Bauwerk gemäß Richtzeichnungen für Brücken u.a.
     Ingenieurbauten : Gel 4, Höhe 1,30 m

16.  Einbau des Uferböschungsschutzes durch natürliche Wasserbausteine/
       Steinschüttung vor Bereich WU-Vorsatzschale

17. Einbau zusätzlicher Sichtschutzwände im Anschluss an Sichtschutzwände auf
      dem Brückenbauwerk bis Bau-km 0+408 fortlaufend, beidseitig, Höhe 2,25m,
      mit ca.20cm Bodenfreiheit

● Beachtung von Vorschriften gemäß Artenschutzfachbeitrag während
   der Bauphase

● Keinen Rückbau des restlichen Sohlverbaues vornehmen, da bereits eine struktur-
   reiche Fließzone vorhanden ist. Etwaige, nötige Eingriffe sind zu minimieren.

● Zum Schutz bzw. zur Festigung des Brücken-Widerlagers und des Flügelmauer-
   bereiches der Brücke:
 Errichtung einer Vorsatzschale aus WU-Beton, Abmessungen nach statischen
 Erfordernissen

7,59 - 7,64

502,012,502,1350

8,30

neues Geländer vor und nach dem
Bauwerk, nach Richtzeichnung

Gel 4, Gel 14, 1,30 m hoch, beidseitig

neuer Aufbau  Schnitt A-A  M 1: 100

Brückenentwässerung:
Muldenrinne als 5-Zeiler Pflaster,

Bodeneinlauf mit schrägem
Abgang

OK Gelände

Bankett,
verbreitert

Radweg MuldeÖko-
Pflaster

alle Kappen
der Brücke reinigen

OK Kappe 283,343 m üHN OK Kappe 283,557 m

Breite zwischen Sichtschutz

OK Gradiente
Radweg 283,680 m üHN

5 %2,5 %

Mulde

Breite zwischen Brückenkappen

Flügelmauer sanieren
Neuaufbau Flügelmauer,

eingebrochen auf ca.10 m²

Sichtschutzwand mit Sehschlitzen auf Brückenkappe,
Höhe 2,25m, beidseitig auf Brücke,

Pfostenverankerung mit Fußplatte nach Gel 14
und nach statischen Erfordernissen

ca.

Bankett als Saumstruktur
für Reptilien

Reste des Sohlverbaues belassen,
bereits strukturreiche Fließzone vorhanden

11%

Zum Schutz bzw. Festigung des Brücken-Widerlagers und des
Flügelmauerbereiches der Brücke:

Errichtung einer Vorsatzschale aus WU-Beton, ca.20cm dick,
ca.1,20m tief  (nach statischen Erfordernissen)

und Uferböschungsschutz aus natürlichen Wasserbausteinen

I. Schwarzer

I. Schwarzer

2406 Schl-Nieder, 2.2-6.

Bauwerksskizzen
BW 01
(Lageplan 1)

15 / 1

Brückenbauwerk  BW 01  im Bauabschnitt 2.2-Teil 1

Vermessung von 08/2009 und 10/2014
Vermessungsbüro WEIT Vermessung GmbH Chemnitz

Lagesystem:       GKRD 83
Höhensystem:     HN 76

Bauwerk 01

1 : 100
vorhandenes Bauwerk

Talbrücke im Zuge des Radweges über die
"Kleine Striegis"

2-Feld-Gewölbebrücke aus Sandstein

Bau-km  0+359.52
KrW =  75,45 gon (ehemals 100 gon)
LW   = 2x 14,00 m
BzG =  8,30 m  LH = 5,54 m
Brückenklasse: 30/30

Bauwerk BW 01  (Lageplan)  M  1:100

1.  T E K T U R

27.03.2020

1 - Einbau zusätzlicher Sichtschutzwände im Anschluss an das Brücken-
  bauwerk, beidseitig 11/2019 Schwarzer
- Entfall Rückbau des Sohlverbaues im Gewässerbett
- Anpassung der Technologie

27.03.2020


	1.TEKTUR_BW 01 Lohmühle+Sichtwände

